
 

 

Schulinterner Lehrplan Gymnasium – Sekundarstufe I 

 

Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben 1: Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule  

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Weitere Bezüge zu IF 5 möglich: Einfluss und Nutzen digitaler Medien sowie deren Nutzung im privaten und schulischen Umfeld  

Themen Fachdidaktische 
Ideen / Inhalte des 
Lern- und Arbeits-
prozesses 

Diagnostik/ Lernevaluation Kompetenzen Materialien 

Sequenz 1:  Das Schulleben regeln 

Sollten alle Prob-
lemsituationen in 
der Schule durch 
Regeln gelöst wer-
den?  
 
 
 
 
Was regelt das 
Schulgesetz?  

 Rollenspiele 
oder Fallbei-
spiele zu be-
deutsamen 
schulischen 
Auseinan-
dersetzun-
gen (bspw. 
Handynut-
zung auf 
dem Schul-

Diagnostik:  
Grundlegendes Verständnis 
über Sinnhaftigkeit und 
Notwendigkeit von Regeln 
an der Schule sowie deren 
Aushandlungsprozesse und 
Beweggründe  
 
Lernevaluation:   

 Auswertung der Be-
fragung  

Die Schülerinnen und Schüler… 
 
Konkretisierte Sachkompetenz:  

 beschreiben grundlegende öko-
nomische, politische und gesell-
schaftliche Prozesse, Probleme 
und Konflikte (SK 3), 

 erläutern Grundprinzipien, Aufbau 
und Aufgaben der Schülervertre-
tung (SK, If2) 
 

 bei verfüg-
barer me-
dialer Aus-
stattung: 
Digital ak-
tiv: Einen 
Kahoot er-
stellen(S. 
42 PC)  

 Eine Be-
fragung 



 

 

 
 
 
Smartphones in der 
Schule – nützlich 
oder störend?  
 
 
 
 
Aufnahmen mit dem 
Smartphone – ist 
alles erlaubt?  

gelände; 
Pausenrege-
lungen etc.)  

 Reflexion und Be-
sprechung der Rol-
lenspiele / Fallbei-
spiele  

 

konkretisierte Urteilskompetenz: 

 ermitteln die gesellschaftliche und 
politische Bedeutung demokrati-
scher Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen in der Schule (Uk, 
If2) 

 begründen die Bedeutung von 
Regeln und Rechten in Familie, 
Schule und Stadt/Gemeinde (Uk, 
If2; MKR 4.4) 

 setzen sich kritisch mit Medienan-
geboten und deren Mediennut-
zung auseinander (Uk, If5) (VB C, 
Z1, Z2; MKR 1.2 

zum The-
ma „Han-
dyordnung 
in der 
Schule“ 
durchfüh-
ren (S. 65f. 
PC) 
 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementa-
ren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1) 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern-und Arbeitstechniken ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2). 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen 
sachlich (HK 1) 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4). 

Sequenz 2:  In den Gremien der Schule mitwirken 

Wer soll Klassen-  Eine Sitzung Diagnostische Aspekte:  Die Schülerinnen und Schüler…  Eine 



 

 

sprecher werden?  
 
 
 
 
Klassensprecher-
wahl – ein unnötiger 
Aufwand?  
 
 
Die Schülervertre-
tung – nur für Enga-
gierte oder für alle?  
 
 
 
 
 
Eine neue Han-
dyordnung für unse-
re Schule: Wie sol-
len die Schülerver-
treter in der Schul-
konferenz abstim-
men?  

der SV 
und/oder der 
Schulkonfe-
renz simulie-
ren  

 Bei geeigne-
ter medialer 
Ausstattung: 
Erstellung 
eines eige-
nen Medien-
beitrags über 
demokrati-
sche Mitwir-
kung der 
Schule  

grundlegendes Verständnis 
der demokratischen Mitwir-
kungsmöglichkeiten in der 
Schule  
 
Lernevaluation: 

 sofern erstellt: Be-
wertung der erstellten 
Medien zum Thema 
„Demokratie in der 
Schule“ 

 

 Nachbespre-
chung/Reflexion der 
Simulation einer SV-
/Schulkonferenzsitzu
ng  

 
konkretisierte Sachkompetenz:  

 erläutern Grundprinzipien, Aufbau 
und Aufgaben der Schülervertre-
tung (SK, If2) 

 beschreiben die Funktion und Be-
deutung von Wahlen und demo-
kratischer Mitbestimmung auf 
schulischer sowie kommunaler 
Ebene (SK, If2) 

 beschreiben Möglichkeiten der In-
formationsgewinnung sowie Wir-
kungen digitaler und analoger Me-
dien (SK, If5; MKR 4.2) 

 
konkretisierte Urteilskompetenz:  

 ermitteln die gesellschaftliche und 
politische Bedeutung demokrati-
scher Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen in der Schule (Uk, 
If2) 

 begründen die Bedeutung von 
Regeln und Rechten in Familie, 
Schule und Stadt/Gemeinde (Uk, 
If2) 

 ermitteln unterschiedliche Positio-
nen, deren etwaige Interessenge-
bundenheit sowie Kontroversität in 
kommunalen Entscheidungspro-

Schulkon-
ferenz am 
Beispiel 
zum The-
ma „Han-
dyordnung 
an der 
Schule“ 
durchfüh-
ren (S. 69f. 
PC) 

 Bei geeig-
neter me-
dialer Aus-
stattung:  
ein Video 
zum The-
ma „De-
mokratie in 
der Schule“ 
drehen (S. 
71 PC) 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

zessen (Uk, If2) 

 ermitteln in Ansätzen den Stellen-
wert der interessengeleiteten Set-
zung und Verbreitung von medial 
vermittelten Inhalten (Uk, If5) (VB 
C, Z2) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren 
Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5), 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4). 

 bei Erstellung digitaler Medien: präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachverhal-
te (MK 7; MKR 4.1) 



 

 

Unterrichtsvorhaben 2: Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter  

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Themen Fachdidaktische 
Ideen/ Inhalte des 
Lern- und Arbeits-
prozesses 

Diagnostik/Lernevaluation Kompetenzen Materialien 

Sequenz 1: Warum wir „wirtschaften“ 

Wirtschaftliches 
Handeln als Grund-
lage 
menschlicher Exis-
tenz: Bedürfnisse, 
Bedarf und Güter 

Eine Markterkun-
dung durchführen 
und auf dieser 
Grundlage eigene 
ökonomische Ent-
scheidungen treffen  
 

Diagnostische Aspekte: 
Grundsätzliches Bewusst-
sein über Bedürfnisse, Be-
darf und Güter  
 
Lernevaluation/  
Leistungsbewertung: 
Auswertung der Markter-
kundung, Formulierung ei-
ner Handlungsempfehlung 
für das Treffen ökonomi-
scher Entscheidungen 
 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 
Konkretisierte SK/VB: 

 beschreiben das Spannungsfeld zwi-
schen Konsumwünschen und verfüg-
baren Mitteln (Sk, If 1) (VB U, VB A, Z 
1, Z 2) 

 
Konkretisierte UK/VB: 

 bewerten die eigenen Konsumwün-
sche und -entscheidungen im Hinblick 
auf Nutzen und zur Verfügung ste-
hende Mittel (Uk, If 1) (VB Ü, Z 1, Z 2) 

 

Team 
 
Politik und 
Co. 
 
Politik aktiv: 
Eine Markter-
kundung  
durchführen 
(S. 74  
in PC) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene, ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren 
Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1)  

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, 



 

 

politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2)  

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4) 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5) 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen 
sachlich (HK 1) 

Sequenz 2: Mit Geld umgehen 

Funktionen des 
Geldes und Ta-
schengeldverwen-
dung 

Eine Umfrage zum 
Taschengeld mit  
Grafstat durchfüh-
ren 

Diagnostische Aspekte: 
Grundsätzliches Bewusst-
sein über die Funktion von 
Geld und insbesondere Ta-
schengeld 
 
Lernevaluation/  
Leistungsbewertung: 
Auswertung der Umfrage, 
Formulierung einer Hand-
lungsempfehlung für die 
Bemessung und den öko-
nomischen Umgang mit Ta-
schengeld 
 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 
Konkretisierte SK/VB: 

 erläutern Funktionen des Geldes als 
Tausch-, Wertaufbewahrungs- und 
Rechenmittel (Sk, If 1) 

 
Konkretisierte UK/VB: 

 bewerten die eigenen Konsumwün-
sche und -entscheidungen im Hinblick 
auf Nutzen und zur Verfügung ste-
hende Mittel (Uk, If 1) (VB Ü, Z 1, Z 2)   
 

Medienkompetenzen: 

 Die SuS führen eine eigene Erhebung 
(z.B. zur Taschengeldnutzung) durch 
(MKR 1.2) 

Team 
 
Politik und 
Co. 
 
Eine Umfrage 
zum  
Taschengeld 
mit Grafstat 
durchführen 
(S. 91  
PC) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3) 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4)  

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1) 

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, 



 

 

politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2)  

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3) 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4) 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2),  

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5)  

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen 
sachlich (HK 1),  

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein 
(HK 2) 

Sequenz 3: Rechte und Pflichten von minderjährigen Verbraucherinnen und Verbrauchern 

s.o. Fallbeispiele zu 
Verbraucherrechten 
Minderjähriger 

Diagnostische Aspekte: 
Kenntnis über die rechtli-
chen Grundlagen, Betrof-
fenheit der Schülerinnen 
und Schüler auf Grundlage 
eigener Erfahrungen 
 
Lernevaluation /  
Leistungsbewertung: 
Auswertung der Fallbeispie-
le, 
Formulierung einer Hand-
lungsempfehlung für min-
derjährige Verbraucher 
 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 
Konkretisierte SK/VB: 

 beschreiben das Spannungsfeld zwi-
schen Konsumwünschen und verfüg-
baren Mitteln (SK, If 1) (VB U, VB A, Z 
1, Z 2) 

 benennen grundlegende Aspekte des 
Handels als Verbraucherinnen und 
Verbraucher (VB Ü, Z 1, Z 3) 

 
Konkretisierte UK/VB: 

 beurteilen Grenzen und Folgen ihres 
Konsumentenhandelns, auch unter 
rechtlichen Aspekten (Uk, If 1) (VB Ü, 
Z 4)  

 beurteilen verschiedene Optionen 
ökonomischen, politischen und kon-

Team 
 
Politik und 
Co. 
 
Werbung  
analysieren 
und gestalten 
(S. 109f. PC) 



 

 

sumrelevanten Handelns (VB Ü, Z 6) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3)  

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4)  

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2)  

 begründen ein Spontanurteil (UK 3) 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4) 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5) 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein 
(HK 2)  

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4) 

Sequenz 4: Selbstbestimmte und fremdgesteuerte Kaufentscheidungen 

Verkaufsstrategien 
in der Konsumge-
sellschaft 

Werbung analysie-
ren und gestalten 
abschließend zu 
den Sequenzen 1-4 
ein Finanz- 
Coaching für  
Schülerinnen und  
Schüler simulieren 

Diagnostische Aspekte: 
Grundsätzliches Bewusst-
sein für die Beeinflussung 
durch Werbung 
 
Lernevaluation /  
Leistungsbewertung: 
Anwendung erworbener 
Kompetenzen in der Simula-
tion 
 
Kurze schriftliche Übung zu 
Sach- und Urteilskompeten-
zen 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 
Konkretisierte SK/VB: 

 beschreiben das Spannungsfeld zwi-
schen Konsumwünschen und verfüg-
baren Mitteln (Sk, If 1) (VB U, VB A, Z 
1, Z 2)   

 vergleichen verschiedene, auch digita-
le, Verkaufsstrategien (Sk, If 1) (VB Ü, 
VB C, Z 2)  

 benennen grundlegende Aspekte des 
Handels als Verbraucherinnen und 
Verbraucher (VB Ü, Z 1, Z 3) 

 
Konkretisierte UK/VB: 

Team 
 
Politik und 
Co. 
 
Ein Finanz-
Coaching für  
Schülerinnen 
und Schüler 
simulieren  
(S. 121 PC) 



 

 

 

 

 beurteilen den Einfluss von Werbung 
und sozialen Medien auf das eigene 
Konsumverhalten (Uk, If1) (VB Ü Z 2) 

 
Medienkompetenzen: 

 Die SuS analysieren und bewerten 
verschiedene Verkaufs- und Wer-
bestrategien (hier auch: Werbung im 
Internet, Fernsehwerbung) (MKR 2.3) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5) 

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2)  

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3) 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinu-ierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4)  

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2) 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5),  

 begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen 
und Prozesse (UK 6) 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen 
sachlich (HK 1)  

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein 
(HK 2),  

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4) 



 

 

Unterrichtsvorhaben 3: Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und Ziele für unsere gemeinsame Zukunft  

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Themen Fachdidaktische Ideen / 
Inhalte des Lern- und 
Arbeitsprozesses 

Diagnostik/ Lernevaluati-
on 

Kompetenzen Materialien 

Sequenz 1: Nachhaltigkeit - Modewort oder Schlüsselbegriff? 

Nachhaltigkeit im Alltag 
und in der Schule 
 

 erläutern nachhaltige 
Entwicklung als Her-
ausforderung im pri-
vaten, gesellschaftli-
chen, wirtschaftli-
chen und politischen 

Handeln (Sk, If3) 
 

Erstellen Lernprodukte 
wie: 
- Videos 
- Präsentationen 
- Umfragen 

Rollenspiele 
 
 

 beschreiben grundlegende 
ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 
3) 

  erschließen mithilfe ver-
schiedener digitaler und 
analoger Medien sowie ele-
mentarer Lern- und Arbeits-
techniken ökonomische, po-
litische und gesellschaftliche 
Sachverhalte (MK 2). 

 arbeiten in elementarer 
Form Sachverhalte und 
Standpunkte aus kontinuier-
lichen und diskontinuierli-
chen Texten heraus (MK 4), 

 identifizieren unterschiedli-

Schulbuch 
Filme 
Zeitungsmeldungen 
Digitale Medien 



 

 

che Standpunkte im eigenen 
Erfahrungsbereich (MK 3) 

Nachhaltigkeit in Unter-
nehmen und im Staat 
 

 beurteilen anhand 
vorgegebener Krite-
rien staatliche Maß-
nahmen und individu-
elle Handlungsmög-
lichkeiten zur Res-
sourceneffizienz (Uk, 
If3) 

 

(Podiums)Diskussionen  beschreiben unterschiedli-
che Gefühle, Motive, Be-
dürfnisse und Interessen 
von betroffenen Personen 
und Gruppen sowie erste 
Folgen aus Konfliktlagen für 
die agierenden Personen 
oder Konfliktparteien (UK 1), 

 ermitteln unterschiedliche 
Positionen sowie deren et-
waige Interessengebunden-
heit (UK 2), 

 begründen ein Spontanurteil 
(UK 3),  

 Bezüge MKR NRW: 1.1-1.3 
2.1.- 2.3, 3.1, 4.1 

 Bezüge Verbraucherbil-
dung: VB Ü Z3, Z4, Z5 

Schulbuch 
Filme 
Zeitungsmeldungen 
Digitale Medien 

Nachhaltigkeit und 
gleichwertige Lebensbe-
dingungen für Kinder in 
aller Welt 

 

 vergleichen Lebens-
situationen von Kin-
dern in unterschied-
lich entwickelten Re-
gionen der globali-
sierten Welt (Uk, If3)  

 erklären Lösungsan-
sätze zur globalen 
Bekämpfung von 

Erstellen von Lernpro-
dukten 
(s.o.) 
Verfassen eigener Texte 

 erschließen mithilfe digita-
ler und analoger Medien 
sowie elementarer Lern- 
und Arbeitstechniken öko-
nomische, politische und 
gesellschaftliche Sachver-
halte (MK 2). 

 beurteilen verschiedene 
Optionen ökonomischen, 

 



 

 

Kinderarmut (Sk, If3) 
 

politischen und konsum-
relevanten Handelns (UK 
5), praktizieren in konkre-
ten bzw. simulierten Kon-
fliktsituationen Formen 
der Konfliktmediation und 
entscheiden sich im 
Fachzusammenhang be-
gründet für oder gegen 
Handlungsalternativen 
(HK 3), 

 MKR 2.1, 2.2, 4.1, 4.3 

 Bezüge Verbraucherbil-
dung: VB Ü Z3, Z4,Z5 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren 
Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1) 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5). 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, poli-
tische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2). 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5). 

 präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachverhalte (MK 7). 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste 



 

 

 

Unterrichtsvorhaben 4: Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft  

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5),  

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen 
sachlich (HK 1), 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein 
(HK 2), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusam-
menhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4). 

Themen Fachdidaktische 
Ideen / Inhalte des 
Lern- und Arbeits-
prozesses 

Diagnostik/ Lernevaluation Kompetenzen Materialien 

Sequenz 1: Familie im Wandel der Zeiten 

Familien gestern, 
heute und morgen 
 
Ist Familie noch 
wichtig? 
 

 stellen den Wan-
del gesellschaftli-
cher Lebensfor-
men und Ge-
schlechterrollen 

Erstellen Lernprodukte 
wie: 
- Videos 
- Präsentationen 
- Umfragen 

 begründen in Ansätzen die Bedeutung 
unterschiedlicher Lebensformen und 
die Auswirkungen ihres Wandels für 
die Gesellschaft (Uk, If4) 

beurteilen Chancen und Problemlagen 

Buch 
Filmsequenzen 
Videoclips 
Fiktionale Tex-
te (Auszüge) 



 

 

Bedeutung von au-
ßerfamiliären Grup-
pen (Schule, Peer-
groups…) 
 

dar (SK, If4) 

 untersuchen au-
ßerfamiliäre Rol-
len 

untersuchen Ge-
schlechterrollen im 
(eigenen) Alltag 
(Mk, Uk) 

- Rollenspiele 
Verfassen eigene Texte 

von unterschiedlichen Formen des Zu-
sammenlebens (Uk, If4) 

Sequenz 2: Welche Rollen Familien prägen 

Rollen und Aufga-
benverteilung in der 
Familie 

 beschreiben we-
sentliche Bedürf-
nisse und Rollen 
von Familienmit-
gliedern (Sk, If4) 

 erstellen einen 
Wochenplan für 
die eigene Fami-
lie (Hk) 

 

  bewerten die Folgen von Rollenerwar-
tungen für die Mitglieder innerhalb einer 
Familie (Uk, If4) 

 beurteilen Chancen und Problemlagen 
von unterschiedlichen Formen des Zu-
sammenlebens (Uk, If4) 

 Bezüge MKR NRW: 2.1 -2.3, 3.1-3.3 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren 
Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1) 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, poli-
tische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2). 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 



 

 

 

Unterrichtsvorhaben 5: Ohne Smartphone bist du raus? – Leben in der digitalisierten Welt  

Inhaltsfelder:  

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5). 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste 
Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4), 

 beurteilen verschiedene Optionen politischen und Handelns (UK 5), 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen 
sachlich (HK 1), 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein 
(HK 2), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusam-
menhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4). 
 

Themen Fachdidaktische 
Ideen / Inhalte des 
Lern- und Arbeits-
prozesses 

Diagnostik/ Lernevaluation Kompetenzen Materialien 



 

 

Sequenz 1:  Bestimmen Medien, wie wir leben? – Der Einfluss von digitalen und analogen Medien auf unseren Alltag 

Welche Medien nut-
ze ich? – Diagnostik 
der Lernausgangs-
lage 
 
Bestimmt das 
Smartphone unser 
Leben? – Analyse 
der Mediennutzung 
im Alltag 
 
Ohne Smartphone 
bist du raus! – Be-
deutung digitaler 
Kommunikation am 
Beispiel von Chat-
gruppen 

Mindmap zur Refle-
xion der eigenen 
Mediennutzung 
 
 
 
Gestaltung und 
Auswertung einer 
einfachen (digitalen) 
Erhebung, z.B. zur 
Art und Dauer der 
Nutzung des 
Smartphones 
 
 
Fallbeispiel zum 
Einfluss sozialer 
Netzwerke auf das 
Zusammenleben in 
Familie, Schule und 
Peergroup: Analyse 
von Konfliktsituatio-
nen, die durch In-
tensität und Dauer 
der Nutzung sozia-
ler Netzwerke ent-
stehen können und 
Entwicklung von 

Diagnostische Aspekte: 
 
Grundsätzliches Bewusst-
sein über die genutzten Me-
dien, Unterscheidung ana-
loger und digitaler Medien 
sowie des Spektrums der 
tatsächlich verwendeten 
Medien 
 
Lernevaluation /  
Leistungsbewertung: 
 
Erweiterung der Mindmap 
im Laufe der Sequenz,  
ggf. Auswertung der Befra-
gung, 
Formulierung einer Hand-
lungsempfehlung für das 
Zusammenleben von Fami-
lie, Schule und Peergroup 
 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 
Konkretisierte SK: 

 stellen den Einfluss sozialer Netzwer-
ke im Alltag dar (IF 5; VB C; VB Ü) 

 beschreiben wesentliche Bedürfnisse 
und Rollen von Familienmitgliedern 
(IF 4) 

 
Konkretisierte UK: 

 setzen sich kritisch mit Medienange-
boten und dem eigenen Medienver-
halten auseinander (IF 5; VB C) 

 bewerten die Folgen von Rollenerwar-
tungen für die Mitglieder innerhalb ei-
ner Familie (IF 4) 

 
Medienkompetenz: 

 Die SuS stellen den Einfluss sozialer 
Netzwerke im Alltag dar. (z.B. Frage-
bogen  Mediennutzung Smartphone). 
(MKR 5.3)  

 Die SuS setzen sich kritisch mit Medi-
enangeboten und der eigenen Medi-
ennutzung auseinander (z.B. Umfrage 
zu Mediennutzung) (MKR 5.4) 

Fragebo-
gen, wenn 
möglich di-
gital (z.B. 
Word, 
IServ) 
 
Digitales 
Auswer-
tungstool 
zum Frage-
bogen 
 
Fallbeispiel / 
Video zum 
Einfluss so-
zialer Netz-
werke 
 
AGBs sozia-
ler Netzwer-
ke (exemp-
larisch) 



 

 

Lösungsmöglichkei-
ten 
 
Rechtliche Grund-
lagen zur Nutzung 
sozialer Netzwerke 

Übergeordnete Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt (SK 5) 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1) 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5) 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste 
Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1) 

begründen ein Spontanurteil (UK 3) 

Sequenz 2:  Entscheide ich selbst über die Verwendung meiner Daten? – Datenschutzrechtliche Grundlagen 

Sollte das Fotogra-
fieren mit dem Han-
dy in der Schule 
verboten sein? – 
Auseinandersetzung 
mit rechtlichen 
Grundlagen 

Rechtliche Grund-
lagen zur Verwen-
dung personenbe-
zogener Daten 
 
Rollensimulation zur 
Konfliktsituation: 
Fotografieren auf 
dem Schulhof und 
Veröffentlichung in 
sozialen Netzwer-
ken 

Diagnostische Aspekte: 
 
Kenntnis über die rechtli-
chen Grundlagen 
Betroffenheit der Schülerin-
nen und Schüler auf Grund-
lage eigener Erfahrungen 
 
 
Lernevaluation /  
Leistungsbewertung: 
 
Anwendung erworbener 
Kompetenzen in der Simula-

Die Schülerinnen und Schüler... 
 
Konkretisierte SK: 

 beschreiben Möglichkeiten der Infor-
mationsgewinnung sowie Wirkungen 
digitaler und analoger Medien (IF 5; 
VB C) 

 
Konkretisierte UK: 

 ermitteln in Ansätzen den Stellenwert 
der Interessengebundenheit von me-
dial vermittelten Inhalten (IF 5; VB C) 

 Die Schülerinnen und Schüler be-
gründen die Bedeutung von Regeln 

Grundlagen 
des Daten-
schutz-
rechts 
 
Rollenkar-
ten 
 
Formulie-
rungshilfen 
 
Kriterienge-
leitete Be-
obach-



 

 

 

Unterrichtsvorhaben 6: Einfluss von Medien auf Konsumentscheidungen und Meinungsbildung  

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung  

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

tion 
 

und Rechten in Familie, Schule und 
Stadt/Gemeinde (IF 2; VB C)  

 
Medienkompetenz:  

 Die SuS beschreiben in Grundzügen 
Funktionen und Wirkungen von Medi-
en in der digitalisierten Welt  (MKR 
5.1)  

 Die SuS führen eine eigene Erhebung 
(z.B. zur Nutzung digitaler Medien) 
durch. (MKR 1.2)  

tungsbögen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4) 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3) 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste 
Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1) 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzu-
sammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3) 

Themen Fachdidaktische 
Ideen / Inhalte des 

Diagnostik/ Lernevaluation Kompetenzen Materialien 



 

 

Lern- und Arbeits-
prozesses 

Sequenz 1: Wie werde ich von verschiedenen Verkaufsstrategien in der heutigen Konsumgesellschaft beeinflusst?  

Kunde Kind – wie 
verführt die Wirt-
schaft Kinder zum 
Konsum?  
 
Welche Rolle spielt 
Werbung in meinem 
Leben?  
 
Wie werde ich per-
sönlich von den 
Verkaufsstrategien 
beeinflusst?  
 
Eine Jeans für 100 
Euro?  

Kreisgespräch zu 
verschiedenen 
Werbeslogans mit 
anschließender Re-
flexion  
 
Analyse von Wer-
beslogans auf Basis 
von Maslows Be-
dürfnispyramide  
 
Statistikanalyse zu 
Werbung in 
Deutschland  
 
Rollenspiel zum 
Thema „Eine Jeans 
für 100 Euro? Wir 
entwickeln Lö-
sungsvorschläge für 
einen Streit.  
 
Fakultativ: Eine 
Mikrodebatte zum 
Thema „Sollte Wer-
bung für ungesunde 

Diagnostische Aspekte: 
 
Grundsätzliches Wissen 
über den Einfluss von Wer-
bung auf das eigene Kon-
sumverhalten auf Basis ei-
genes Erfahrungswissens  
 
Lernevaluation /  
Leistungsbewertung: 
 
Anwendung erworbener Kom-
petenzen  
 

Die Schülerinnen und Schüler… 
 
Konkretisierte SK: 
 

 vergleichen verschiedene, auch 
digitale, Verkaufsstrategien. (IF1, 
VB C) 

 stellen den Einfluss sozialer Netz-
werke im Alltag dar. (IF 5; VB C) 
 

Konkretisierte UK:  

 beurteilen den Einfluss von Wer-
bung und sozialen Medien auf das 
eigene Konsumverhalten. (IF 1, VB 
C).  

 Ermitteln in Ansätzen den Stellen-
wert der interessengeleiteten Set-
zung und Verbreitung von medial 
vermittelten Inhalten (VB C).  
 

Medienkompetenz:  

 Die SuS analysieren Informatio-
nen, Daten und ihre Quellen (z.B. 
Statistiken) zum Thema Werbung 
sowie dahinterliegende Strategien 
und Absichten (MKR 2.3). 

Erklärung 
zum Kreisge-
spräch  
 
Video zum 
Thema „Kun-
de Kind“ 
 
Bedürfnispy-
ramide  
 
Rollenkarten 
und Feed-
backbögen  
 



 

 

 

Kindernahrung ver-
boten werden?“.  
 
 

 Die Vielfalt der Medien, ihre Ent-
wicklung und Bedeutung kennen, 
analysieren und reflektieren (MKR 
5.1) 

 Chancen und Herausforderungen 
von Medien für die Realitätswahr-
nehmung erkennen und analysie-
ren (hier besonderer Bezug zur 
Werbung) (MKR 5.3) 

 Den Einfluss der Werbung auf das 
eigene Konsumverhalten be-
schreiben, kritisch reflektieren und 
deren Nutzung selbstverantwort-
lich regulieren (MKR 5.4) 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 3), 

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten 
Welt (SK 5). 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele 
aus ihrer Lebenswelt (MK 5). 

 begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6). 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten 

 diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1), 



 

 

Unterrichtsvorhaben 7: Können Kinder und Jugendliche mitwirken? – Demokratische Beteiligung in Stadt und Gemeinde  

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

Themen Fachdidaktische 
Ideen / Inhalte des 
Lern- und Arbeits-
prozesses 

Diagnostik/ Lernevaluation Kompetenzen Materialien 

Sequenz 1:  Aufgaben und Entscheidungen in der Gemeinde  

 
Aufgaben und Ent-
scheidungen von/in 
Gemeinden und 
ihre Bedeutung für 
Jugendliche 
 
 
 
Wie sollen Gemein-
den ihre Aufgaben 
finanzieren?  

Besuch der Stadt-
verwaltung  
 
„Experteninterview“ 
/ Fragerunde mit 
dem Bürgermeister / 
einem Verwal-
tungsmitarbeiter  
 
Digitale („Bipar-
cours“) oder reale 
Erkundung der 
Stadt 
 
Simulation einer 
Ausschusssitzung 
(Verkehrausschuss) 

Reflexion und Auswertung 
der simulierten Ausschuss-
sitzung  

Konkretisierte Sachkompetenz:  

 erläutern Grundprinzipien, Aufbau 
und Aufgaben von Stä-
ten/Gemeinden (SK,If2) 

 beschreiben die Funktion und Be-
deutung von Wahlen und demokra-
tischer Mitbestimmung auf schuli-
scher sowie kommunaler Ebene 
(SK, If2) 

Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 begründen die Bedeutung von Re-
geln und Rechten in Familie, Schule 
und Stadt/Gemeinde (Uk, If2) 

 setzen sich kritisch mit Medienan-
geboten und deren Mediennutzung 
auseinander (Uk, If5; MKR 2.3) 

Politik & Co. 
5/6, S: 144-
160 
 
Digital aktiv: 
Städ-
te/Gemeinden 
mit einem „Bi-
parcours“ er-
kunden (-> S. 
146 im Sb PC) 
 
Eine Sitzung 
eines Ver-
kehrsaus-
schusses si-
mulieren (-> S. 
155f. im Sb 
PC) 



 

 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren 
Ordnungs-und Deutungswissens (SK 1) 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4) 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5). 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachverhalte (MK 7) 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Fol-
gen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4), 

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns (UK 5) 

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Konfrontation mit anderen Positionen 
sachlich (HK 1), 

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 
2), 

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusam-
menhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen (HK 3), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4). 

Sequenz 2:  Mitwirkungsmöglichkeiten in der Gemeinde 

Jugendliche in der 
Gemeinde – sollte 

Besuch einer Stadt-
ratssitzung  

Bewertungsraster für Wahl-
plakate erstellen und an-

Konkretisierte Sachkompetenz:  

 erläutern Grundprinzipien, Aufbau 

Politik & Co. 
5/6, S. 161-



 

 

es mehr Mitwir-
kungsmöglichkeiten 
geben?  
 
 
 
 
Sollten Jugendliche 
früher bei Kommu-
nalwahlen mitent-
scheiden dürfen?  
 
 
 
 
Jugendparlamente 
– Echte Beteili-
gungschance oder 
Spielwiese?  
 

 
 
 
 
 
 
Analyse von Wahl-
plakaten und Inter-
netauftritten der 
Parteien/Kandidaten 
vor Ort  
 
 
 
Gründungsaufruf zu 
einem Kinder- und 
Jugendparlament 
bzw. Recherche 
über die Arbeit be-
stehender Kinder- 
und Jugendparla-
mente  

wenden  
 
Sofern absolviert: Bericht 
über die besuchte Stadt-
ratssitzung anfertigen  

und Aufgaben von Stä-
ten/Gemeinden (SK, If2) 

 beschreiben die Funktion und Be-
deutung von Wahlen und demokra-
tischer Mitbestimmung auf schuli-
scher sowie kommunaler Ebene 
(SK, If2) 

Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 begründen die Bedeutung von Re-
geln und Rechten in Familie, Schule 
und Stadt/Gemeinde (Uk, If2) 

 setzen sich kritisch mit Medienan-
geboten und deren Mediennutzung 
auseinander (Uk, If5; MKR 5.2) 

173 
 
Sofern mög-
lich: Öffentli-
che Stadtrats-
bzw. Gemein-
deratssitzung 
anschauen 
 
Wahlplakate 
analysieren 
und bewerten 
(-> S. 168 im 
Sb PC) 
 
Gründung ei-
nes Kinder-und 
Jugendparla-
ments mithilfe 
einer Petition 
initiieren(-> S. 
173 im Sb PC) 
oder mit Akti-
ven Kontakt 
herstellen (Be-
fragung o.Ä.), 
sofern bereits 
vorhanden  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren 



 

 

Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1) 

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 3), 

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt (MK 5). 

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Fol-
gen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

 begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils (UK 4), 

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer Regelungen (HK 4). 



 

 

Jahrgangsstufe 7 und 8  

Unterrichtsvorhaben 8: Nur ein Rad im Getriebe? – Gestaltungsmöglichkeiten eines selbstbestimmten und nachhaltigen 

Konsums in der Sozialen Marktwirtschaft  

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Themen Fachdidaktische 
Ideen/ Inhalte des 
Lern- und Arbeits-
prozesses 

Diagnostik/Lernevaluation Kompetenzen Materialien 

Sequenz 1: Meine Rolle im Wirtschaftsgeschehen – der Zusammenhang von Konsum und Produktion 

Nichts ohne Gegen-
leistung: Wie erhal-
te ich Kaufkraft?  
 
 
 
 
 
 
 
Treffpunkt Markt – 
Schnittstelle des 
Wirtschaftskreis-
laufs für Angebot 
und Nachfrage  
 

Zusammenwirken 
von Konsumentin-
nen und Konsumen-
ten / Arbeitnehme-
rinnen und Arbeit-
nehmern sowie Ar-
beitgeberinnen und 
Arbeitgebern / Un-
ternehmen im einfa-
chen Wirtschafts-
kreislauf 
 
Analyse der Zu-
sammenhänge im 
einfachen Wirt-
schaftskreislauf 

Diagnostische Aspekte: 
Kenntnisse über Angebot 
und Nachfrage ohne Kennt-
nisse über Entstehung des 
Angebots, 
unreflektierte Verwendung 
des Marktbegriffs 
 
Lerneveluati-
on/Leistungsbewertung: 
Kurze schriftliche Übung zu 
Sach- und Urteilskompeten-
zen 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 
Konkretisierte SK/VB: 

 erläutern die Grundprinzipien der so-
zialen Marktwirtschaft (SK, IF 1) (VB 
Ü, VB A, Z 4, Z6) 

 beschreiben die Bedeutung der Digita-
lisierung von Märkten und des Zah-
lungsverkehrs (SK, IF 1) (VB C, Z 5) 

 erläutern die Rolle von Unternehmen, 
Staat und Haushalten im Wirtschafts-
kreislauf (SK, IF 1) (VB Ü, VB A, Z 2-
5) 

 
Konkretisierte UK/VB: 

Team u.a. 
 
Fallbeispiel 
zur Anschaf-
fung eines 
Handys: Ein-
kommen als 
Arbeitnehme-
rin/Arbeitnehm
er, Unterneh-
menserträge 
als Grundlage 
für Löhne und 
Gehälter 
 
Beispiel als 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
Welche Rolle spielt 
Geld im Wirt-
schaftskreislauf? 
 
Werden Scheine 
und Münzen noch 
gebraucht? – Geld 
im digitalen Alltag  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Exemplarische Be-
trachtung realer und 
virtueller Märkte als 
Treffpunkt von An-
gebot und Nachfra-
ge 
 
 
 
Funktionen des 
Geldes 
 
 
Exemplarische Be-
trachtung des kon-
taktlosen Bezahlens 
mit dem Handy 
 
Girokonten oder 
vergleichbare Kon-
ten gelten als 
Grundlage 
 
Vor- und Nachteile 
der Verfahren: Da-
tensammlung vs. 
Bequemlichkeit 
 

 beurteilen Chancen und Risiken der 
Digitalisierung in der Marktwirtschaft 
(SK, IF 1) (VB A, VB C, Z 2, Z 4) 

 beurteilen Chancen und Risiken im 
Onlinehandel für Verbraucherinnen 
und Verbraucher (SK, IF 8) (VB Ü, VB 
A, Z 4, Z 6) 

 
Medienkompetenzen: 

 Informationen, Daten und ihre Quellen 
sowie dahinterliegende Strategien und 
Absichten erkennen und kritisch be-
werten (MKR 2.2) 

 verantwortungsvoll mit persönlichen 
und fremden Daten umgehen; Daten-
schutz, Privatsphäre und Informati-
onssicherheit beachten (MKR 1.4) 

Grundlage zur 
Entwicklung 
des einfachen 
Wirtschafts-
kreislaufs 
 
Vergleichende 
Untersuchung 
der Funktion 
von Märkten: 
z.B. Elektro-
nikmarkt lokal 
und als Ver-
sandgeschäft 
 
Verwendung 
der Informati-
onen zu Be-
zahlverfahren 
der Banken 
und neuer 
Konkurrenten 
(z. B, G-Pay 
und Apple-
Pay): 
Standortda-
tenspeiche-
rung und Ana-
lyse von Kauf-



 

 

 verhalten als 
Beispiele kriti-
scher Betrach-
tung 
 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und Deutungswis-
sens (SK 1) 

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK 5) 

 führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5) 

 präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert (MK 7) 

Sequenz 2: Grenzenloser Konsum? – Ursprung und Gestaltung von Konsumentscheidungen 

Kann ich kaufen, 
was ich möchte? 
 
 
 
 
Woher kennen Un-
ternehmen meine 
Bedürfnisse?  
 
 
 
 
 
 
 

Vertiefung / Wieder-
holung: Gegensatz 
unbegrenzter Be-
dürfnisse und be-
grenzter Ressour-
cen 
 
Erarbeitung mögli-
cher Datenquellen 
und deren Verwen-
dung (z. B. Werbe-
mails); Rückgriff auf 
Informationen zur 
Datensammlung bei 
Bezahlvorgängen 
(Sequenz 1); 

Diagnostische Aspekte: 
Rückgriff auf IF 1 („Bedürf-
nisse“) der Erprobungsstufe; 
Verhaltensanalyse im Inter-
net ist Schülerinnen und 
Schülern eher nicht bewusst 
 
Lerneveluati-
on/Leistungsbewertung: 
Stellungnahmen zu Folgen, 
Einflüssen und Gestal-
tungswünschen des eigenen 
Konsumverhaltens verfas-
sen 

Konkretisierte SK/VB: 

 analysieren ihr Konsumverhalten im 
Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und 
nachhaltige Entwicklung (SK, IF 8) 
(VB Ü, VB A, Z 3, Z 5) 

 beschreiben Möglichkeiten des Ein-
satzes von Algorithmen in Onlinean-
geboten von Unternehmen (SK, IF 8) 
(VB C, Z 5, Z 6) 

 
Konkretisierte UK/VB: 

 beurteilen Chancen und Risiken im 
Onlinehandel für Verbraucherinnen 
und Verbraucher (SK, IF 8) (VB A, VB 
C, Z 4, Z 5) 

 bewerten ihr Handeln als Verbrau- 

Informationen 
zu „Targeted 
Advertising“, 
insbesondere 
„Behavioral 
Targeting“ 
 
Bildmaterial 
zur Verdeutli-
chung von 
Konsumfolgen 
 
Rollenkarten 



 

 

 
Zielgerichtete Wer-
bung – ein guter 
„Service“? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mein Konsumver-
halten - freie Ent-
scheidung oder 
staatliche Verbote? 
 

Einsatz von Algo-
rithmen in Online-
angeboten 
 
Zusätzlicher Kon-
sum als mögliche 
Folge effektiv ange-
legter Werbung: 
Kritische Betrach-
tung der Selbstbe-
stimmtheit des Kon-
sums und der öko-
logischen Folgen 
von zusätzlichem, 
ggf. übermäßigem 
Konsum 
 
Durchführung einer 
rollengestützten 
Fishbowl-Diskussion  
(Alternativ: Erstel-
lung eines Videos 
zu Konsumfolgen im 
Schulumfeld) 
 
Reflexion eigenen 
Verhaltens vor dem 
Hintergrund selbst 
gewählter Kriterien 

innen und Verbraucher in Bezug auf 
nachhaltige Entwicklung (SK, IF 8) 
(VB A, VB B, VB C, Z 3, Z 5, Z 6) 

Medienkompetenzen: 

 Algorithmische Muster und Strukturen 
in verschiedenen Kontexten erkennen, 
nachvollziehen und reflektieren (MKR 
6.2) 

 Die interessengeleitete Setzung und 
Verbreitung von Themen in Medien 
erkennen (MKR 5.2) 



 

 

 

Unterrichtsvorhaben 9: Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss demokratischer Institutionen auf Landesebene, ver-

fassungsrechtliche Grundlagen sowie politische und zivilgesellschaftliche Partizipationsmöglichkeiten in unserer Demokra-

tie  

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

(Nutzen, Nachhal-
tigkeit, …) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Einbe-
ziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3) 

 erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5) 

Themen Fachdidaktische 
Ideen / Inhalte des 
Lern- und Arbeits-
prozesses 

Diagnostik/ Lernevaluation Kompetenzen Materialien 

Sequenz 1:  Bausteine der Demokratie in Deutschland: Wirken alle reibungslos zusammen? 

 
Grundlagen DER 
Demokratie in 
Deutschland 
(Mehrheitsent-
scheidung, Grund-
rechte, Rechtsstaat-
lichkeit)  
 

Inhaltliche Schwer-
punkte der Se-
quenz:  
 

 demokrati-
sche Instituti-
onen auf 
Landes- und 
Bundesebe-

Zuordnung und Beurteilung 
von Grundrechten und ihrer 
jeweiligen Bedeutung  
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 
Konkretisierte Sachkompetenz:  
 

 stellen das Konzept des demokra-
tischen Rechts- und Verfassungs-
staates sowie seiner Organe dar 
(SK), 

 

Politik & Co. 
7/8, S. 14-45  
 
Methoden: Ein 
„Mystery“ er-
stellen (PC, S. 
16)  
 
Ein Positions-



 

 

 
 
 
 
Machtverteilung 
und Entscheidungs-
findung in Deutsch-
land (Machtvertei-
lung, Gewaltentei-
lung, Gesetzge-
bungsprozess)  
 
 
 
 
 

ne in der 
Bundesre-
publik 
Deutschland: 
Prinzipien, 
Formen und 
Zusammen-
wirken 

 Grundlagen 
des Rechts-
staats: Ge-
waltenteilung, 
Verfassungs-
staatlichkeit, 
Grundrechts-
bindung 

 
 
 
 
Beschreibung des Gesetz-
gebungsprozesses an ei-
nem Fallbeispiel unter Be-
achtung der Arbeitsweise 
und Kompetenzen der betei-
ligten politischen Institutio-
nen 

Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 beurteilen Möglichkeiten, politische 
Prozesse hinsichtlich einer Siche-
rung und Weiterentwicklung der 
Demokratie aktiv mitzugestalten 
(UK) 

 beurteilen das Spannungsfeld zwi-
schen innerer Sicherheit und Frei-
heitsrechten im Sinne des Grund-
gesetzes (UK) 

quadrat erstel-
len (PC, S. 
29)  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2),  

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Ver-
lauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3),  

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrunde-
liegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2),  

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse (UK 3),  

 begründen ein eigenes Urteil (UK 4),  

 artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7) 

Sequenz 2:  Beteiligungsformen in der repräsentativen Demokratie: Brauchen sie ein Update? 

 Inhaltliche Schwer- Beschreibung von Bedeu- Die Schülerinnen und Schüler... Politik & Co. 



 

 

Durch Wahlen in 
der repräsentativen 
Demokratie mitwir-
ken (Landtags-/ 
Bundestagswahlen; 
Wahlverfahren; 
wählen ab 16?)  
 
 
 
 
Mit (digitalen) Me-
dien in der Demo-
kratie mitwirken 
(Medien und Mei-
nungsbildung; Poli-
tik in den sozialen 
Medien: Chance 
oder Gefahr für die 
Demokratie?)  
 
 

punkte der Se-
quenz: 
 

 Staatsbür-
gerschaft, 
Wahlen und 
Parlamenta-
rismus im fö-
deralen Sys-
tem der Bun-
desrepublik 
Deutschland  

 Rolle der 
Medien im 
politischen 
Willensbil-
dungspro-
zess 

tung und Verfahren von 
Wahlen  
 
 
Überprüfung der formulier-
ten politischen Urteile auf 
Sachlichkeit und zugrund-
liegender Kriterien 
 

 
Konkretisierte Sachkompetenz:  

 benennen Formen, Chancen und 
Grenzen zivilgesellschaftlicher 
Partizipation,  

 erläutern die Bedeutung medialer 
Einflüsse auf den Willensbildungs-
prozess. 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 beurteilen Möglichkeiten, politische 
Prozesse hinsichtlich einer Siche-
rung und Weiterentwicklung der 
Demokratie aktiv mitzugestalten,  

 diskutieren Chancen und Risiken 
digitaler Medien im Hinblick auf 
den politischen Willensbildungs-
prozess. (MKR 5.2) 

7/8, S. 46-77 
 
Methoden:  
 
Simulation 
einer Anhö-
rung (PC, S. 
63) 
 
Ein begründe-
tes politisches 
Urteil bilden 
(PC, S. 75)  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funktionen und Wirkungen (SK 2),  

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3),  

 gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MKR 4.2), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse (UK 3),  

 beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 



 

 

 

Unterrichtsvorhaben 10: Wie frei bin ich in meinem Handeln? – Lebensgestaltung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen 

und Selbstbestimmung  

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Pro-
zesse (UK 6; MKR 5.2).  

 stellen –auch simulativ –Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4). 

Themen Fachdidaktische 
Ideen / Inhalte des 
Lern- und Arbeits-
prozesses 

Diagnostik/ Lernevaluation Kompetenzen Materialien 

 Sequenz 1:  Selbstbestimmung - in der digitalisierten Welt? 

Individuelle Le-
bensgestaltung: 
Selbstverwirkli-
chung, soziale Er-
wartungen und so-
ziale Verantwortung 
Jugendkriminalität: 
Ursachen, 
präventive und re-
pressive Maßnah-
men  
Jugendstrafrecht: 
Deliktfähigkeit, 
Prinzipien des Ju-

Zusammenspiel von 
individueller Ent-
wicklung und prä-
genden sozialen 
Alltagserfahrungen 
in einer sich auch 
durch Migration und 
Digitalisierung ver-
ändernden Gesell-
schaft 
 
Spannungsverhält-
nis zwischen Frei-
heitsbestrebungen 

Praktische Beiträge, z.B. 
Rollensimulationen, Zu-
kunftswerkstätten 
 
Überprüfung der formulier-
ten politischen Urteile auf 
Sachlichkeit und zugrund-
liegender Kriterien 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
 
Konkretisierte Sachkompetenz:  

 erklären den Einfluss sozialer Er-
wartungen auf die Identitätsbildung 
von Jugendlichen (IF 5; VB Ü),  

 beschreiben Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede von Werten, 
Normen und Gesetzen (IF 4), 

 stellen verschiedene Formen von 
Jugendkriminalität sowie Ziele und 
Aufgaben des Jugendstrafrechts 
dar (IF 4; VB Ü, VB C),  

 

Politik und Co. 
Band 7/8, S. 
110-151 
 
Rollenkarten  
 
 



 

 

 

 

gendstrafrechts  
 

von Kindern und 
Jugendlichen und 
gesellschaftliche 
Normierungspro-
zesse  
Identitätsbildung  
 
Reflexion verschie-
dener Roller, Werte 
und Normen  

Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 beurteilen die Bedeutung digitaler 
Medien für die Identitätsbildung 
von Jugendlichen (IF 5, VB C);  

 diskutieren unterschiedliche Maß-
nahmen zur Bekämpfung von Ju-
gendkriminalität sowie Cyberge-
walt und -kriminalität (IF 4, VB C) 

 
Medienkompetenz:  

 Cybergewalt und –kriminalität 
(MKR 3.4) 

 Rechtliche Grundlagen (MKR 4.4) 

 Identitätsbildung (MKR 5.3) 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Ver-
lauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK5),  

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an und werten diese 
aus (MK 2).  

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Pro-
zesse (UK6),  

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4),  

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen intentional ein (HK2) 



 

 

Unterrichtsvorhaben 11: Darf ich kaufen, was ich will? – Geschäftsfähigkeit, AGB und Verbraucherschutz im Alltag von Kin-

dern und Jugendlichen Rollinger 

Inhaltsfelder:  

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

Themen Fachdidaktische 
Ideen / Inhalte des 
Lern- und Arbeits-
prozesses 

Diagnostik/ Lernevaluation Kompetenzen Materialien 

Sequenz 1:  Werden unsere Entscheidungen von der Werbung gesteuert? 

Wie Werbung Ju-
gendliche beein-
flusst? 
 
Markenlabel versus 
Discounterprodukt  
 
Werbung für Ju-
gendliche 
 
Markenbewusstsein 
• Rechte von Ju-
gendlichen • Kaufen 
auf Pump  
 

Einstieg ins Thema 
Finanzen 
 
Umgang mit den 
eigenen finanziellen 
Ressourcen 
 
Verbraucherrechte  
 
Präsentationen zum 
Thema: 
Taschengeldpara-
graf 
Geschäftsfähigkeit 
Verkaufsstrategien 
Supermarkt 
Farben in der Wer-
bung 
Verbraucherschutz 

Erkundung im Supermarkt 
 
Umfragen nach verschiede-
nen Gesichtspunkten erstel-
len und auswerten 
 
Beispiele der Geschäftsfä-
higkeit 
 

SuS 

 nutzen verschiedene - auch neue - 
Medien zielgerichtet zur Recherche, 
indem sie die Informationsangebote 
begründet auswählen und analysie-
ren. (UK1, MKR 2.1) 

 präsentieren Ergebnisse von Lernvor-
haben und Projekten zielgruppenori-
entiert und strukturiert - ggf. auch im 
öffentlichen Rahmen. (MKR 4.1) 

 Nutzen verschiedene Visualisierungs- 
und Präsentationstechniken - auch 
unter Zuhilfenahme neuer Medien – 
sinnvoll. (MKR 4.2 MK 7) 

 formulieren angemessene und kon-
struktive Kritik (MKR 3.2)   

 kennen Grundregeln des Urheber-
rechts.  
(SK IF 1) 

Internet-
recherche 
 
Umfrageer-
gebnisse 
 
Buch 
 
Filmbeispiel 
Werbung und 
Analysen 
 



 

 

 

Unterrichtsvorhaben 12: Ist mein Leben digital bestimmt? – Chancen und Herausforderungen digitaler Medien für die Identi-

tätsbildung von Jugendlichen Rollinger 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Urheberschutz 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Ver-
lauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3), 

 analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

 ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

 erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interessen hinsichtlich der zugrunde-
liegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

 bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch unter Ein-
beziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

 beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Pro-
zesse (UK 6). 

Themen 
 

Fachdidaktische 
Ideen / Inhalte des 
Lern- und Arbeitspro-
zesses 

Diagnostik/ Lernevaluation Kompetenzen Materialien 

Sequenz 1:  Medien – bewusst benutzen und einsetzen, Gefahren erkennen und umgehen. 

Welche Medien  
nutze ich? – Diag-
nostik der Lernaus-

Mindmap zur Reflexi-
on der eigenen Medi-
ennutzung 

Diagnostische Aspekte: 
 
Grundsätzliches Bewusst-

  SuS 

 stellen den Einfluss sozialer Netz-

Fragebogen, 
wenn möglich 



 

 

gangslage 
 
Bestimmt das 
Smartphone unser 
Leben? – Analyse 
der Mediennutzung 
im Alltag 
 
Ohne Smartphone 
bist du raus! – Be-
deutung digitaler 
Kommunikation am 
Beispiel von Chat-
gruppen 

 
Gestaltung und Aus-
wertung einer einfa-
chen (digitalen) Erhe-
bung, z.B. zur Art und 
Dauer der Nutzung 
des Smartphones 
 
Fallbeispiel zum Ein-
fluss sozialer Netz-
werke auf das Zu-
sammenleben in Fa-
milie, Schule und 
Peergroup: Analyse 
von Konfliktsituatio-
nen, die durch Intensi-
tät und Dauer der 
Nutzung sozialer 
Netzwerke entstehen 
können und Entwick-
lung von Lösungs-
möglichkeiten 
 
Rechtliche Grundla-
gen zur Nutzung so-
zialer Netzwerke 
 
Präsentationen zum 
Bereich: 

sein über die genutzten 
Medien, Unterscheidung 
analoger und digitaler Me-
dien sowie des Spektrums 
der tatsächlich verwende-
ten Medien 
 
Lernevaluation /  
Leistungsbewertung: 
 
Erweiterung der Mindmap 
im Laufe der Sequenz,  
ggf. Auswertung der Befra-
gung, 
Formulierung einer Hand-
lungsempfehlung für das 
Zusammenleben von Fami-
lie, Schule und Peergroup 
 

werke im Alltag dar (IF 5) 

 beschreiben wesentliche Bedürfnis-
se und Rollen von Familienmitglie-
dern 
(SK IF 1)  

 setzen sich kritisch mit Medienan-
geboten und dem eigenen Medien-
verhalten auseinander (SK 5) 

 bewerten die Folgen von Rollener-
wartungen für die Mitglieder inner-
halb einer Familie (SK IF 8) 

 beschreiben in Grundzügen Funkti-
onen und Wirkungen von Medien in 
der digitalisierten Welt (SK IF 8) 

 führen eine eigene Erhebung, auch 
unter Verwendung digitaler Medien, 
durch  
(MKR 2.2) 

 analysieren unter ökonomischen, 
politischen und sozialen Aspekten 
Fallbeispiele aus ihrer Lebenswelt 
(UK) 

 beschreiben unterschiedliche Ge-
fühle, Motive, Personen, Bedürfnis-
se und Interessen von Betroffenen 
und Gruppen sowie erste Folgen 
aus Konfliktlagen für die agierenden 
Personen oder Konfliktparteien (SK  
3) 

digital 
 
Digitales Auswer-
tungstool zum 
Fragebogen 
 
Fallbeispiel / Vi-
deo zum Einfluss 
sozialer Netz-
werke 
 
AGBs sozialer 
Netzwerke 
(exemplarisch) 
 
Internetrecherche  



 

 

Verschiedene digitale 
Medien 
Gefahren von digita-
len Medien 
Was ist erlaubt  
Was darf ich nicht 
 

Das Internet  
Ein Medium verän-
dert uns und die 
Welt  
Internet und Politik  

Präsentationen zum 
Bereich 
Fake News 
Shit Storm 
Spielsucht 
Cybermobbing 
Sozial Bots 
 

Die Rolle der Medien in 
Politik und Gesellschaft • 
Bedeutung von Formen 
und Möglichkeiten der 
Kommunikation sowie In-
formation in Politik und 
Gesellschaft  
• Globale Vernetzung und 
die Rolle der Medien • Poli-
tische und soziale Auswir-
kungen neuer Medien 

   vergleichen und bewerten Infor-
mationsquellen, (SK IF 1) 

 erkennen unterschiedliche Sicht-
weisen bei der Darstellung. (MKR 
5.2) 

 erkennen, beschreiben und beur-
teilen Strategien in medialen Pro-
duktionen (Werbung). MKR 5.2)  

 gehen verantwortungsbewusst mit 
Meinungsäußerungen und privaten 
Daten im Netz um. (SK, IF 8) 

 beschreiben Verhaltensmuster und 
Folgen von Cybermobbing. (SK IF 
1) 

 kennen Alterskennzeichnungen für 
Filme und Spiele, diskutieren Aus-
wirkungen übermäßigen Medien-
konsums und Lösungsmöglichkei-
ten. (SK 5) 

Internetrecherche 
Fallbeispiel  
Pro-
KontraDiskussion 
Learning-apps  
Material von 
klicksafe Statio-
nenlernen  
Filme zu Fallbei-
spielen 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich Einflussfaktoren, Ver-



 

 

 

 

lauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  

 erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (SK5),  

 wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an und werten diese 
aus (MK 2).  

 beurteilen dien Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Pro-
zesse (UK6),  

 stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Position konkurrieren (HK 4),  

 setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und Problemlagen intentional ein (HK2) 
 


